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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , LS. Juli .

1«3. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutsche" Postverwaltung , BriefträgergeSühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .

L8S « .

Hofansage .

Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen Wilhelm der Niederlande , Prinzen von
Oranien , legt der Großherzogliche Hof von heute an die
Trauer auf 8 Tage bis zum 20 . Juli einschließlich nach
der 4 . Stufe der Trauervrdnung an .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1879 .

Grsßherzoglichrs Oberstkammrrherrru -Amt.
I . V .

Freiherr von Edelsheim.

De «tfchl<r«d.
Karlsruhe , 14 . Juli . Das Gesetzes - und Berordnungs -

blatt Nr . 30 von heute enthält :
». Landesherrliche Verordnung : Die Ausbildung

für den Staatsdienst im Fache der Civil - Baukunst betr . ;
dieselbe lautet wie folgt :

Nach Anhörung Unseres StaalSministerium » finden Wir Uns be¬
wogen , die Vorschriften der §8 1 , 2 , 4 Absatz 1 und § 5 Absatz 1
Unserer Verordnung vom IS . Juni 1859 , die Ausbildung für den
Staatsdienst im Fache der Civil - Baukunst betreffend (Regierungsblatt
Seite 216 ff.) , auszoheben und durch nachstehende Bestimmungen zu
ersetzen :

8 1 . Kein Baukandidat , der sich dem Staatsdienst im Fache der
Civil - Baukunst zu widmen beabsichtigt , darf zum Fachstudium über¬
gehen , bevor er die hiesür nöthig erachtete Vorbildung erworben
hat . Dieselbe begreift diejenigen Kenntnisse in sich , welche durch den
erfolgreichen Besuch eine - deutschen Gymnasiums oder eines neun
Klaffea umfassenden deutschen Realgymnasium » — einer Realschule
I . Ordnung — erworben werden können . Uebcr den Besitz dieser
Vorbildung hat sich der Baukandidat vor dem Beginn de- Fach¬
studium » « uSzuweisen , und zwar entweder durch Zeugnisse über den
erfolgreichen Besuch der genauuten Lehranstalten , oder aber durch eine
vorher zu bestehende Prüfung .

§ 2. Dem Fachstudium hat der Baukandidat auf einer anerkannten
Kunstschule de» In - » der Auslandes obzulirgeu . Dasselbe hat sich auf
folgende Disziplinen zu erstrecken :

I . HilsSsächer : Mathematische Disziplinen :
1 ) Differential - und Integralrechnung . 2 ) Analytische Geometrie der
Ebene . 3) Elemente der Mechanik . L . Naturwissenschaftliche
Disziplinen : 1) Experimentalphysik . 2 ) Anorganische Chemie .
5 ) Mineralogie . 4 ) Geologie . 6 . Graphische Disziplinen und
Modellirev : 1) Graphische Statik . , 2) Darstellende Geometrie
einschließlich BelrachtovgSlehre . 3 ) Perspektive einschließlich malerischer
Perspektive . 4) Elemente der praktischen Geometrie . 5) Freihand¬
zeichnen und Aquarelliren . 6 ) Figurenzeichnen . 7 ) Ornamentmodel -
lireo in Thon .

II . Fachstudien . -4. Technische Disziplinen . 1)
Baustvff -Lehre . 2) Baavvranschlöge . 3) Steinkovftruktionen (Modelli¬
ren und Steinschoitt ). 4) Baukonstraktionen mit Einschluß der Eiseu -
konstrvktionen . S) Technische Architektur mit Einschluß der Heizung ,
Ventilation und Beleuchtung , ö . Künstlerische Diszipli¬
nen : 1) Baustil -Lehre . 2) Geschichte der Baukunst . 3 ) Geschichte
deS KuvsthandwerkS 4) Höhere Architektur . 5 ) Ornanrentzeichneu .
6) DekorationSstudien . 7) Entwerfen von Gebäuden .

8 4 Absatz 1. Die Vornahme der Vorprüfung geschieht durch eine
Prüfungskommission , bestehend aus dem Vorstand der Baudirektiou

BMmißen.
Roman von F . von Steugel .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 164 )
Gräfin Heeren mangelte e- nicht an Geist ; auch besaß sie mehr wirk¬

liche Kcnniniffe alt die meisten Frauen ihres Standes , allein Alle » lag in
Bruchstücken durch einander ; sie trieb Alle » nur so weit , al » e» fie
unterhielt ; vor jeder ernstlichen Beschäftigung scheut « fie sich ; fie war
ja nie gelehrt worden , an dieser Freude und in ihr Glück zu finden .
Bon ihrer Kindheit an gewöhnt , keinen Wunsch unbefriedigt za sehen ,
war fie in ihrem fünfundzwanzigsten Jahre dahin gekommen , Alle »
schaal und leer zu finden . Wie fie ihre Ehe mit Gras Heeren ge¬
schloffen , so that fie Me » unüberlegt au » Laune oder um eiu mo -
meutaoe » Bedürsniß zu befriedigen ; wie fie in dieser Verbindung
nicht « gesucht als die unabhängige Stellung der Frau , wie fie bereu
Lösung durch den Tod de » Grasen gleichgiltig gesehen hatte und die
Veräuderung nicht empfand , so ging Alle » spurlos an ihr vorüber .
uicht » berührte sie mehr als nur oberflächlich und nichts vermochte
ihre Gleichgiltigkeit auch nur auf Minuten zu erschüttern . Der
Brand von Roschau war seit Langem da» erste Ereigniß gewesen ,
doS ihr Interesse geweckt hatte , der Wiederaufbau eine Idee , die Biele
heute noch als eine solche aosohrn , die nie zur Ausführung kommen
werde trotz Erich Fernow ' S mit Begeisterung ausgenommen «» Plänen .

Doch die ersten Arbeiten waren begonnen , heute der lang ersehnte
Tag angebrochen , wo Sascha mit Erich die Baustelle in Augenschein
nehmen konnte . Freilich die Arbeiten bestanden erst im Wegräume «
der Trümmer und Niederreißen der Ruinen , aber e» war doch der
Anfang de» Anfangs .

War Sascha eigentlich bewog , zu dieser JusPrktionSfahrt , wir sie
den Ausflug nannte , ihren Vetter Maxime Ubraniew und Graf
Hoheu - Ellerufel « einzuladen , wußte sie selbst nicht recht ; Ubraniew
wohl nur , weil er ihr b- qvem war : in Fällen , wo ein tSte -ü-tsts

als Vorsitzendem und mehreren vom Finanzministerium hiezu be-
stimmten Gelehrten al » Examinatoren .

8 5 Absatz 1 . Die Vornahme der Fachprüfung hat durch de« Vor¬
stand der Baudirektion , durch ein weitere » Mitglied dieser Stelle und
durch einen dritten jeweils vom Finanzministerium zu ernennenden
Baubeawtea zu geschehen.

Berlin , 12 . Juli . (Tel . ) Wie die „ Post " erfährt , ist
die Ernennung des Reichstags - Präsidenten v . Seydewitz zum
Oberpräsidenten von Schlesien als sicher anzusehen .

Berlin , 12 . Juli . ( Tel .) In der heutigen Sitzung des
Aufsichtsrathes der Berlin - Potsdam -Magdeburger Eisenbahn
wurde der Vertrag mit der Regierung an der Hand des von
der Regierung vorgelegten Entwurfes diskutirt und ziemlich
in allen Punkten rin Einverständniß erzielt . Die Bahn -
vertretuug verlangte die Zuzählung von 20 Mark pro Aktie .
Die Staatskommisfäre fanden diese Ziffer zu hoch , erklär¬
ten sich aber darüber nicht , sondern nahmen dieselbe vielmehr
sä retersoäum .

Berlin , 12 . Juli . Reichstag .
Fortsetzung der dritten Lesnug de» Zolltarifs . Die Nr . 27 bi» 38

werden nach » nerheblicher Debatte mit einem nowesentlichen Amende¬
ment z» der Position . Schiefer * nach den Beschlüssen zweiter Lesung
genehmigt .

Bei Nr . 39 werden die Anträge auf Erhöhung der Zölle für
Schweine und Ochsen , nachdem PundeSkommissär Tiedemana sich
dagegen erklärt hat , abgelehnt .

Der Rest de » Tarif - wird mit dem Amendement Mirbach (Fest¬
setzung de» Zolls auf 300 M , für Spitzen , Tülle und Stickereien
und de» Zolls aus 400 M . für gewebte Shawltücher ) nach den Be¬
schlössen zweiter Lesung angenommen - Ferner werden Resolutionen
angenommen : ein Verbot der Anfertigung von Streichhölzern mit
weißem Phosphor onzuordnen und die gleichzeitige Einführung eine »
erhöhten Zolles in Erwägung zu ziehen ; endlich die Regierung zn
ersuchen , nach Ablauf der bestehenden Handelsverträge mit Oesterreich -
Ungarn die zollfreie Einfuhr von Rohleinrn nicht mehr znzngeftehen -

ES folgt hierauf die dritte Beraihung d«S Zollgesetze ». Zu 8 1
beantragen Windthorst n . Gen . , den ErhrbungStermin für den
Flachrzoll erst ans den 1 . Juli 1880 seßznsetzen .

Gneist entwickelt in längerer Darlegung die Gründe , weßhalb er
für den Loris stimmen werde . (Inzwischen ist der Reichskanzler Fürst
Bismarck erschienen .)

Rickert erklärt sich gegen , v. Marschall für , Bnhl gegen
den Tarif .

Delbrück bedauert , gegen den Taris stimmen z» muffen , da er
darin eine große Belastung der Nation ohne zwingende finanzielle
Gründe erblicke, « ährend der Ausfuhrhandel dadurch geschädigt werde .

RegiernngSkomwiffäe Ti « bemann erklärt sich gegen die Anträge ,
die Getreidezölle erst am 1. Januar 1880 eintrrten zn lassen .

Der Antrag Windthorst auf Einführung der FlachSzölle am
1. Juli 1880 wird mit großer Majorität ongeuommen , ebenso die
Einführung der Getreidezölle am 1. Jsnnar 1880 .

8 1 wird übrigen » unverändert angenommen , ebenso werbe » die
übrigen Paragraphen bis 8 7 wesentlich unverändert angenommen .

Bei 8 8 ( Garantien ) wendet sich ». Treitschke gegen die Auf¬
fassung , welche in dem Amendement Franckeustein den Sieg d«S Par -
tikolariSmuS und die Schwächung de» ReichSgedankenS erblickt .

8 8 wird angenommen , womit das Tarifgesetz erledigt ist.
v. NiegolewSki beantragt eine Resolution (dir Wahrung der

angeblichen handelspolitischen Rechte der Polnischen LandeStheile betr .) ,

l lästig werden konnte , war er ein glcichgiltiger Dritter .
Ander » freilich verhielt eS sich mit Benedict : ihn zog Sascha ent¬

schieden der großen Menge ihrer sogenannten Freunde vor . und e»
war ihr vielleicht darum zu thun , ihn zu überzeugen , daß fie in Erich
Fernow nar den Architekten anSzeichne . Kein tieferes oder wärmere »
Gefühl lag dieser Vorliebe für Benedict zu Grunde , wohl kaum et¬
wa - Bessere » al » weibliche Koketterie , die durch Entfaltung einer ge¬
winnenden Liebenswürdigkeit Denjenigen , welcher fie einst verschmäht ,
fühlen lassen sollte , war er verscherzt . Benedict jetzt zn ihren Füßen
zu sehen , war eiu Ziel , da» Sascha lockte, gerade weil e» uicht ganz
leicht war . An dar Ende dachte fie in diesen Tagen nicht , obwohl
der Gedanke an die Möglichkeit einer Verbindnag nicht in weiter
Ferne lag . Sie kannte jedoch Benedic :'» Ansichten über die wichtig¬
sten Lebensfragen zn genau , uw nicht die Kluft z« sehe« , die fie
trennte . Seine Grundsätze vud Anschauungen bildeten den schroffsten
Gegensatz zu den ihren , ohne dessen Ausgleichung eine Ehe zwischen
ihnen unmöglich war .

ES wäre Sascha übrigen » ein Leichtes gewesen , den Grafen glauben
zu mache » , ihr Nihilismus und seine Weltverachtung gingen Hand io
Hand , und e» sei , nicht unmöglich , daß « ine starke Führung fie zurück «
bringen könne zn dem Dogmenglauben ihrer Kindheit , allein Gräfin
Heeren war eine durchaus offene Natsr , jede Verstellung und Lüge
war ihr fremd , ihre Fehler , die Folgen ihrer Erziehung , nnd ihre
innere Gehaltlosigkeit entsprangen aus dem Mangel einer gescholten
Herzensbildung , fie folgte fiel- der Eingebung de« Moment » nnd
war in ihrem ganzen Thun ein Kind de - Augenblick », aber eben deß -

^ alb war fie auch ohne jegliches Falsch .
Sie hätte nie gegm ihre Ueberzeognng gehandelt — freilich diese

wechselte mit dem Winde — , selbst wenn fie dadurch einem Ziele
näher gekommen wäre , als durch die Kunst weiblicher Koketterie , dir
bei ihr weniger Berechnung war al » bei vielen Andern . Sie mochte
nie Konzessionen , Benedict s, wenig wie Andern ; fie vermied auch

welche gegen die Stimmen der Polen nnd Socialbemokraten abgc -
lehnt wird .

Ln Stelle deS auSgeschiedenen Abgeordneten Hammacher wirb
v. Bernnth zum Mitgliede der ReichSschalden -Kommisfion gewählt -
Derselbe nimmt die Wahl an .

Der Gesetzentwurf betr . die Anfechtung der Rechtshandlungen eines
Schuldners wird in dritter Lesung genehmigt .

Die Genehmigung zur Verfolgung der „ Bielefelder Zeitung *
wegen

Beleidigung des Reichstag - wird versagt .
Nach Erledigung einer Wahlprüfung ist die Tagesordnung er¬

schöpft .
E » findet hieraas namentliche Abstimmung über die ganze Tarif »

Vorlage patt .
Abgegeben werden 334 Stimmen , davon lauten 217 Ja und 117

Nein . Darnach ist die Vorlage angenommen .
Der Präsident gibt die übliche GeschäftSüberficht .
Abg . Graft M » ltke dankt im Namen de» Hause » dem Präsidium

und dem Bnrean für die Leitung der Geschäfte.
Präsident v. Seydewitz : Er gereicht mir zur besonderen Ge -

nuzthoung , wenn Sie wein Streben , die Geschäfte des Reichstages
nach allen Seiten zu fördern , anerkennen ; ich danke Ihnen dafür .
Am Schlöffe dieser langen Session bitte ich Sie , dem hochverehrten
Mann , der vor wir aus diesem Platze gesessen und den größten Theik
dieser Session die Mühen nnd Arbeiten ans seinen Schultern getragen
hat , Ihre Anerkennung ebenfalls au - zusprechen . (Da » Han » erhebt sich.)

Abg . vr . v. Forckeubeck : Ich spreche den herzlichsten Dank für
die Anerkennung au », die Sie wir soeben ausgesprochen haben . Ich
danke Ihnen herzlich .

Präsident v. Seydewitz dankt den beiden andern Präsidenten
und den Schriftführern für die ihm gewährte treue Unterstützung .

Reichskanzler Fürst v. BiSmarck : Ich werde die Ehre haben
dem hohe » Hause «ine Botschaft Seiner Majestät de» Kaiser » mitzu -
theilen :

„ Wie Wilhelm , von BotteS Gnaden Dentscher Kaiser .
König von Preußen , thun knnd und fügen hiermit zu wissen , daß
Wir Unfern Reichskanzler Fürsten ». BiSmarck ermächtigt
haben , gemäß Artikel 12 der Verfassung die gegenwärtigen
Sitzungen de» Reichstages in Unserem nnd der verbündeten Re¬
gierungen Namen am 12 . Juli d. I . zu schließen .

Urkundlich unter Unserer höchsteigeuhLadigen Unterschrift und
beigedrncklem Kaiserlichen Jnfiegel .

Gegeben Bad EmS , den 7. Juli 1879 .

gez. Wilhelm .
gegengez. ». BiSmarck .*

Meine Herren , erlauben Sie mir , daß ich am Schluß dem Dank
der verbündeten Regierungen dafür Ausdruck gebe , daß Sie einem
großen nnd wesentlichen Theil der von un » gebrachten Vorlagen Ihr ,
Genehmigung erlheilt und zur Herbeiführung dieser Genehmigung die
Diskussionen einer langen , mühevollen und arbeilsomen Sitzung bi»
hierher durchgeführt haben . Erlauben Sie mir auch , daran die Hoff -
nnng zu knüpfen , daß die Meinungsverschiedenheiten , welche in diesen
Diskussionen zu Tage getreten find , keine dauernden sein werden , son¬
dern daß die Ausgaben , die nur in der Zukunft , voraussichtlich im
Beginn d«S nächsten Jahre », bevorstehen , uns bereit staden werden ,
mit vereinten Kräften nnd einigen Sinne » an unser gemeinsames
Werk zu gehen . ( Bravo !)

Im Namen der verbündeten Negierungen erkläre ich auf Befehl
Sr . Majestät bei Kaiser » den Reichstag für geschloffen.

Präsident v. Seydewitz : Wir aber schließen unsere Arbeit , in -
! dem wir der Trene , Hingebung und Anhänglichkeit für Se . Majestät

uicht . Gegenstände zn berühren , io denen ihre Ansichten stch von
einander entfernten , ja fie suchte fie eher auf und bei Benedict ' » Be -
suchen bildeten diese, ankuüpfend an die weltbewegenden TageSfragen ,das Thema ihrer Unterhaltungen . Während ober ihn der höhere Im¬
puls leitete , fie ans einen andern Weg zn lenken , suchte fie nur eine
banale Unterhaltung .

Der Weg , der von Nieder -Roschan nach dem Schlaffe führte —
Ober - Rvschau hieß e» eigentlich — , zog stch bald am Rande de»
Walde » hin . dessen breitästige Buchen und Eichen die Straße be-
schatteten , während man doch den freien Blick über dir Landschaft
gegen den Fluß genoß .

Die Schönheit de» im FrühlingSschwuck prangenden Thal «» faul »
jedoch wenig Beachtung bei Gräfin Heeren und ihren Freunden , auch
war Seine « von ihnen zum ersten Male hier , und Sascha verstand es
zu gnt , ihre Begleiter mit stch z» beschäftigen, » m ihnen noch Zeit
zn Naturbetrachtongen zu lassen .

Schon fuhren sie an den Trümmern deS Schlöffe » vorbei , wo die
Arbeiter mit ve, wunderten Blicken den auf Befehl der Gräfin jetzt
ganz langsam fahrende « Wagen anstarrten , bis sie den Architekten er -
kannten und ihn , der stch in der kurzen Zeit schon beliebt gemacht
hatte , mit lautem „ Hurroh *

begrüßten . »Das oeoe Roschau hul¬
digt zum ersten Male seiner Gebieterin *

, wandte stch Erich an die
Gröfin . —

» Nein, * entgegnete fie lächelnd , »Dem , der eS an » der Asche in '»
Leben ruft *

, winkte ober doch dankend zum Begengruß . und die
Leute , vou ihrer Erscheinung betroffen , antworteten durch ein zweite »
„ Horrah *.

Von den Seiten - und Nebenbauten de» Schlöffe » standen noch
mehrere , so die Verwalter »- und Förster - Wohnungen , die Stallungennnd einige Oekonomiegebände . Ja einem dieser Häuser hatte die
Gräfin für Erich ein paar Zimmer eiurichten lassen , fall » er einige
Tage in Raschau bleiben wollte . ( Fortsetzung folgt .)



den Kaiser Ausdruck geben in den Mitten : Seine Majestät der Deut¬
sch- Kaiser , er lebe hochl (Die Mitglieder stimmen dreimal in den
Rus ein .) Ich schließ- die Sitzung . Schluß 4 Uhr 80 Minuten .

Berlin , 12 . Juli , Abds . ( Tel .) Aus der nationalliberalen
Fraktion des Reichstags find folgende Abgeordnete ausge¬
treten : Bähr (Kassel ) , Bauer , Fäustel , v . Hölder , Klein ,
Kreuz , v . Ohlen , Psähler , v. Puttkamer (Fraustadt ) , Rentzsch ,
Römer (Württemberg ) , v. Schauß , Servaes , Völk , Bopel
und Wehrenpfennig , v. Treitschke war schon vor den Ge¬
nannten ausgetreten .

6 .? . Berlin , l3 . Juli . Vom 1b . Juli ab werden be¬
sondere , mit je 2 Fravkostempeln von 10 Pfennig versehene
Welt -Postkarten mit Antwort eingesührt , welche bei sämmt -
lichen Reichs - Postanstalten für den Stempelwerth verkauft
werden . Diese Karten find verwendbar für Mittheilungen
nach Belgien , Frankreich , Helgoland , Italien , Luxemburg ,
Niederland , Norwegen , Portugal , Rumänien , der Schweiz ,
Spanien und der Argentinischen Republik .

Berlin , 13 . Juli . (Tel . ) Die „ Post " meldet : In der
heutigen Sitzung des BundeSraths ist ein Antrag wegen
zweijähriger Etatsperiodeu eingebracht worden .

Berlin , 13 . Juli . Wie die „ Nat .-Ztg . " mittheilt , hat in
der Bundesraths - Sitzung vom 7 . d . M . der königlich säch¬
sische Bevollmächtigte angcfragt , ob und wie weit es richtig
sei, daß die Sistirung des Silberverkaufs keine vorübergehende ,
sondern eine dauernde Maßregel sein würde , welche jedenfalls
eine tief einschneidende Wirkung machen müßte . Es soll
darauf eine eingehende Aevßerung verheißen , jedoch zunächst
noch von weiteren Informationen über die Absichten der
Reichsbank - Berwaltung abhängig gemacht worden sein.

Wie aus den Nachrichten des „ Militär - Wochenblatt " er¬
sichtlich , ist der Viceadmiral und Direktor der Admiralität
v . Henk in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
Pension zur Disposition gestellt worden .

Ems , 12 . Juli . (Tel .) Se . Majestät der Kaiser
machte gestern Nachmittag eine Spazierfahrt und wohnte
Abends der Theatervorstellung und später dem Feuerwerk bei.

EmS , 13 . Juli . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser
machte gestern Nachmittag eine Spazierfahrt und wohnte
Abends der Theatervorstellung bei. Zum Diner sind heute
Einladungen an verschiedene hervorragende Persönlichkeiten
ergangen .

^ Metz , 13 . Juli . Auf dem Schlachtfelde von Vion -
ville - Mars -la - Tour wurden in den letzten Tagen die Leichen
dreier Soldaten vom 35 . und 91 . Infanterieregiment auf -
gefunden , zwei davon von einem Landmann beim Umpflü -
gcn seines Ackers , die dritte durch Reifigsammler im Dickicht
des zwischen den beiden Schlachtorten gelegenen Waldes .
Im letzteren Falle scheint sich ein Schwerverwundeter zurück -

' gezogen zu haben , der dann starb und unentdeckt vermoderte .
Die Ueberreste der drei Krieger wurden bei dem Denkmal
des 35 . Infanterieregiments , das bekanntlich am 16 . August
1870 bedeutende Verluste erlitt , beerdigt . — In Folge der
nassen Witterung sind die Aussichten auf eine gute Wein¬
ernte im oberen und mittleren Moselthal vollständig Vernich-
tet worden . Der größte Theil der angesetzten Blüthen
konnte wegen der Nässe nicht zur Entwickelung kommen und
ist bereits abgefallen . Vom hiesigen Bischof sind achttägige
Gebete behufs Erhaltung günstigen Wetters angeordnet
worden .

Kemuath , 12 . Juli . (Tel . ) Bei der heutigen Wahl für den
bayrischen Landtag wurde Pfarrer Schäffler (extremklerikal )
mit 109 gegen 18 Stimmen gewählt , welche v . Grafenstein
erhielt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 12 . Juli . Der serbische Minister der öffent¬

lichen Arbeiten , General Aliwplcs , kehrt morgen oder über¬
morgen nach Belgrad zurück . Er hat hier mit den diesseiti¬
gen Unterhandlungen sowohl in der Eisenbahn - als in der
Tarif - Frage eine vollständige Einigung erzielt , vorbehaltlich
freilich , denn er war nur zum Unterhandeln , nicht zum Ab¬
schluß ermächtigt , der Genehmhaltung der Belgrader wie der
Wiener Regierung .

Der Abmarsch der russischen Truppen aus den okkupirten
Ländern nimmt stetig seinen Fortgang . Blos über BurgoS
sind vom 25 . Juni bis 2 . Juli weitere 8000 Mann in die
Heimath zurückbesördert .

Wien , 12 . Juli . (Tel . ) Die „ Pol . Korresp ." verzeichnet
rin in Konstantinoprl verbreitetes Gerücht , daß die Pforte
geneigt sei » dem Khedive Tewfik die in dem Ferman von
1873 enthaltenen Privilegien mit Ausschluß der modifizir -
ten Thronsolgeordnung wieder zuzuerkennen . Die bezügliche
Notifikation an die Botschafter stehe in naher Aussicht .

Wien , 12 . Juli . (Tel .) Die mit den Vorarbeiten für
den Wiener 7 . Getreide - und Saatrnmarkt bestellte interna¬
tionale Kommission hat , entsprechend einem vor längerer Zeit
gemachten Vorschläge der Wiener Fruchtbörse , die Abhaltung
des qu . Marktes auf den 25 . und 26 . August bestimmt .
Der Markt ist mit einer internationalen Ausstellung von
Maschinen und Gerätschaften für Müllerei , Bäckerei , Brauerei
und Landwirthschaft verbunden .

Wien , 13 . Juli . (Tel .) Die ReichSrathS -Wahlen find
mit der gestern durch die Höchstbesteuerten Dalmatiens voll¬
zogenen Wahl , aus welcher Borelli (Nationaler ) hervorging ,
nunmehr abgeschlossen . JnSgesammt sind 173 Mitglieder
der liberalen Fraktionen und 175 Konservative und Natio¬
nale gewählt . Drei von den Gewählten lehnten das Mandat
ab , zwei sind doppelt gewählt , daher 5 Neuwahlen noth -
wendig . — Das „ Fremdenblatt " konstätirt in einer Er -
örtcrung der durch die Wahlergebnisse geschaffenen Lage , daß
bei den vielen neuen Elementen unter den Abgeordneten , bei l
der geänderten Stellung Anderer und bei der veränderten
Gestalt mancher auf die Parteibildung einwirkenden Frage
noch kein definitives Urtheil über den Charakter des neuen !

Abgeordnetenhauses gefällt werden könne . Das Blatt theilt
jedoch keineswegs die Ansicht jener Organe , welche in den
Wahlergebnissen den Anlaß einer sofortigen Demission des
gegenwärtigen Kabinrts erblicken . — Das „ Fremdenblatt "
bestätigt , daß die Verhandlungen , welche in den letzten Tagen
zwischen den österreichischen und serbischen Bevollmächtigten

i über die Eisenbahn -Anschlüsse stattfanden , zu einer vollsiän -
! digen Einigung über die Anschlüffe und alle damit zusam -
! menhängenden Fragen , insbesondere auch die Tarife , führten ,
i Die Genehmigung der Beschlüsse Seitens der Regierungen

sei nicht anzuzweifeln .
M Wie » , 13 . Juli . Das Ministerium Stremayer - Taaffe

hat sich dahin entschieden , den Ausfall der Wahlen vorläufig
nicht als eine Nöthigung , seine Entlassung zu geben , zu
betrachten , sondern in seiner jetzigen Zusammensetzung vor
den neuen Reichsrath zu treten und von der alsdann zu
erwartendm Klärung der Verhältnisse seine weiteren Ent¬
schließungen abhängig zu machen .

! Wien , 13 . Juli . Die „ Presse " meldet : Die Unterhand¬
lungen mit Serbien über die Eisenbahn - Anschlüsse find been¬
digt ; der Entwurf einer Eisenbahn - Konvrntion (Anschlüsse
und Eisenbahn -Tarife umfassend ) ist vereinbart , welcher noch
der Ratifikation der betheiligten Regierungen bedarf .

Niederlande .
Haag , 13 . Juli . (Tel . ) Die Operationen in Atchin find

wieder ausgenommen worden . Mehrere Kämpfe haben statt -
gefunden , in welchen die Atchinesen schwere Verluste erlitten .
Vier befestigte Plätze fielen in die Hände der Holländer .

Frankreich .
Paris , 12 . Juli . (Tel .) Unter den zu der Münchener

Gemäldeausstellung zu sendenden Gemälden befinden sich
auch werthvolle Bilder aus der Kollektion des Unterstaats -
sckrctärS der schönen Künste , Turquet , der eine der hervor¬
ragendsten Gemäldesammlungen moderner Meister Hierselbst
besitzt.

Paris , 13 . Juli . (Tel . ) Die große alljährlich übliche
Revue über die Pariser Garnison fand heute im Bois de
Boulogne unter großem Andrang des Publikums statt . Die
Truppen defilirten vor dem Präsidenten der Republik und
wurden von der Menge beifällig begrüßt .

Paris , , 13 . Juli . Das „ Journal des Debats " ist
beauftragt , die Meldung mehrerer Blätter , daß Frau Thiers
sich in das Elysee begeben und Hrn . Grövy zur Enthüllung
des ThierS - Denkmals nach Nancy eingsladen hätte , für un¬
wahr zu erklären . — Ein zu Lyon in der Kirche Saint -
Nizier gestern für den Kaiserlichen Prinzen abgehaltener
Trauer -Gottesdienst gab zu einigen Ruhestörungen Anlaß .
Die vor der Kirche versammelt « Menge , welcher es nicht zu
gefallen schien, daß viele höhere Offiziere in Uniform , Appel -
lationsgerichts - Räthe und andere Beamte der Feier bei¬
wohnten , rief : Es lebe die Republik ! Es leben die Zulu ' s !
(nach einer anderen Lesart allerdings : Nieder mit den Zulu !,
was aber eigentlich gar keinen Sinn hat ) . Die Bonapar -
tisten wollten in der Kirche bemeikt haben , daß ein Redak¬
teur des „Petit Lyonnais " , Hr . Tony Loup , sich ihre Na¬
men aufnotirte ; beim Weggehen fielen sie dann über ein
Individuum , welches sie irrthümlich für diesen Journalisten
nahmen , her und bläuten es durch . Polizei war anfangs
nicht zugegen und so hatten die Bonapartisten in dem
Putsche die Oberhand . Später wurde durch einige Verhaf¬
tungen die Ruhe wieder hergestellt .

AuS den Verhandlungen de » Ehrengerichts für die Afsaire
Christophle - Mayer erfährt man folgende » Nähere : Christophle
hatte , wie man sich erinnert , behauptet , daß Mayer zuerst in der » on
ihm im Jahre 1876 gegründeten „ Röforme firiaric ' öre " den Vermal -
tun Mach Le» CrLdit For rier auf '» heftigste angegriffen , dann aber
plötzlich am Vorabend der Generalversammlung vom 30 . April 1877
und noch sichtlicher nachher gegen eine Abfindung von 30,000 Fr »,
seine Angriffe eingestellt und vielmehr einen wohlwollenden Ton für
da» Institut und seine Leiter angeschlagen hätte , wogegen Mayer eine
Summe nicht » on 30,000 , sondern von 25,000 Ir », am 5. Februar
lediglich für die Verfechtung der «zyprischen Forderungen de » Credit
forcier erhallen haben will . D ' e von Hrn . Christophle beigebrachten
Quittungen find nun allerding » vom 3 . und 20 . Juli 1877 ausge¬
stellt , aber diese Daten beruhen auf einer Radirung und da» ursprüng¬
liche Datum ist in der That da » vom 5. Februar gewesen . AuS den
Büchern de» Fovcier soll indeß wiederum hervorgehen , daß Mayer
jene Summe von 85,000 Fr » , in der That nur für die Einstellung
der Angriffe der „ Rösorwe finavciöre "

, dagegen für die Campagne zu
Gunsten der egyptischen Forderungen später noch einmal eine Summe
von 30,000 Fr », erhalten hat . — Dem Urtheile de » Ehrengericht »,
welche- in den nächsten Tagen erfolgen soll , wollen wir nicht vo »
greifen ; aber wenn e» schon nach den bisherigen Aussagen beider
Theile keinen Augenblick zweifelhaft sein kann , daß Mayer sich der
gemeinen Chantage schuldig gemacht hat , wirft die Untersuchung doch
auch auf den Geschäftsbetrieb de» Credit Foncier , eines unter her un¬
mittelbaren Aegide de» Staates stehenden Institut » , da» traurigste
Licht. Diese Ooittnngen mit nachträglich verändertem Datum und
ohne Angabe LeS RechtStitelS , aus welchen die betreffende Zahlung ge¬
leistet worden ist, diese Buchführung , in der sich die Verwaltung de»
Institut » selbst nicht zurecht findet , und die , wie irgend ein alter
Paliwpsest , von Christophle , dem Gouverneur de» Foncier , selbst nur
mit Berwuthungen interpretirt wird , — da» find Erscheinungen , die,
ohne den Angeschuldigten Mayer irgendwie zu entlasten , doch auch sei¬
nen Ankläger und dessen Hintermänner schwer kompromittirev . Der
Katechismus der heutigen Geschäftswelt bedarf entschieden einer Re¬
vision : wer die Presse korruwpirt , ist nach allen rechtsphilosophischen
Begriffen eben so schuldig , wie der korrumpirte Journalist selbst. Da »
Gesetz bestraft die Theilnahme an dem Betrüge wie den Betrug , und
da» alte Spiüchwort sogt sogar : Der Hehler ist ärger al » der Stehler .
Diese Bankinstitute aber , die nicht genug über Chantage und Revvlver -
JonrnaliSmo » zu klagen wissen , gestehen ganz unbefangen und finden
eS sehr natürlich , daß fie für jede ihrer Emissionen eine oft sehr be¬
trächtliche Summe auf Publizität , d . i. nicht etwa auf Inserate , son - !
dcrn , uw die Sache beim rechten Namen zu nennen , aus Bestechung ,
der ZettungSredaktionen auSgebeu . Hier liegt die Wurzel der UevelS . >

E ',n Ehrengericht ist in solchem Falle eben so übel daran , wie neulich
die Jury in der « ffaire Laffaznac : wrna Mayer schuldig ist , s, ist
doch der Trödi : Foncier nicht unschuldig , und wenn Mayer nur in
einer plumperen Form gethan hat , wa » Girordin und so viele andere
ZeitungSeigenlhümer olle Tage thun , kann gerade ein Schiedsgericht
diesen Mayer nicht einseitig verurtheilen . ES soll uns daher gar nicht
wundern , wenn die HH . Feray , Louis Blanc u . s. w . mit Achselzucken
und sich das Beste dabei denkend den Redakteur der „ Lanterne * frei -
sprechen , ohae darum Hrn . Christophle der Verleumdung zu zeihen .

Versailles , 12 . Juli . (Tel .) Die Kammer der Deputa¬
ten hat heute den Gesetzentwurf betr . den StaatSrath ange¬
nommen . Es wurden ferner die ersten Artikel des Entwurf -
betr . den Sitz der Kammern in Paris angenommen . Die
Abstimmung über den durch den Senat modifizirt -n Art . 5
wurde auf Dienstag verschoben . Der Minister des Innern ,Lepöre , ersuchte um Annahme der vom Senat beschlossenen
Modifikation zur Vermeidung einer Verzögerung in der An¬
nahme des Entwurfs . — Am Montag , als am Jahrestagder Einnahme der Bastille , wird die Kammer keine Sitzung
halten .

Italien .
Rom , 8 . Juli ( K. Z .) Die klerikale Agitation gegendas Gesetz über die bürgerliche Ehe wird ziemlich systematisch

betrieben . Der Petition der piemontefischen Bischöfe ist eine
andere gefolgt , welche von Bischöfen der Provinz Neapel
ausging ; und jetzt haben sich die Pfarrer der Lombardei in
in Caravaggio versammelt , um gleichfalls ihre Stimme ge¬
gen das Ehegesetz beim Senate zu erheben . Der „ Osserva -
tore Romano "

veröffentlicht ihre Berathungen und ihre Pe¬
tition zur Nachahmung für die Säumigen . — Der Papst
hat seinen persönlichen Haushalt neuerdings auf die Aus¬
gabe von 1500 Fr . monatlich beschränkt .

Rom , 12 . Juli . ( Berl . Tagbl .) In der Kirche San
Bernardv fand heute ein Todtenamt für den Prinzen Louis
Napoleon gelegentlich der Beisetzung seiner Leiche in Chisle -
hurst statt . — Die „ Italic " meldet die bevorstehende Rück¬
kehr Garibaldi 's nach Caprera . — Der Senator Camozzi
wurde nicht des Bankrotts , sondern der Defraudation an «
geklagt . — In vatikanischen Kreisen dementirt man die im
„ Standard " befindliche Nachricht über eine Bestechung der
Kardinäle in einem Eheprozeß .

GrotzSritomrnev .
London , 12 . Juli . ( Tel . ) In der gestrigen Abend -

Sitzung des Unterhauses beantragte Gray zu Northcote 'S
Anträge einen Unterantrag , worin das Verfahren deS
Sprechers als unberechtigt bezeichnet wird . Nach einer zwei¬
stündigen Debatte wurde das Amendement Gray ' s mit 292
gegen 24 Stimmen verworfen , Northcatr ' s Antrag dagegen
ohne Abstimmung unter anhaltendem Beifall angenommen .

London , 14 . Juli . (Tel . ) Die „ Morning Post " meldet :
Prinz Jerome Napoleon lehnte die Einladung der Kaiserin
Eugenik , sie nach dem Begräbniß zu besuchen , ab .

Chislehurst , 12 . Juli , Abds . (Tel . ) Das Lcichenbegängniß
des Prinzen Napoleon hat heute in der hiesigen Kirche mit mi¬
litärischen Ehren stattgefunden . Der Prinz von Wales , die
Herzögr von Edinburg , Connaught und Cambridge , der
Prinz von Monaco , Prinz Jerome Napoleon und besten
Söhne waren an der Spitze der Leidtragenden erschienen .
Die Königin , die Prinzessin von Wales und Prinzeß Bea -
trice blieben während der Feier bei der Kaiserin Eugenie in
Camden Place . Viele Persönlichkeiten der französischen Di¬
plomatie , Armee , Marine und Verwaltung , sowie Deputa¬
tionen aus Paris und anderen Städten Frankreichs wohn¬
ten der Feier in der Kirche bei.

Rrrtzlarr - .
St . Petersburg , 10 . Juli . Zwischen der russischen und

amerikanischen Regierung sollen , wie verlautet , Unterhand¬
lungen im Gange sein, die darauf Hinzielen , Amerika gegen
eine jährliche Zahlung den Fischfang an der russischen Küstedes Stillen Ozeans zu gestatten . Der Verfall des Fisch¬
fangs , verursacht durch die beständigen Exkursionen der Wall -
fischfänger aus San Francisco , hat zu verschiedentlich «:»
Malen Grund zu Klagen gegeben . Die russische Regierung
hatte Anfangs die Absicht , einen Kreuzer nach OchotSk zu
entsenden , um die amerikanischen Schiffe fern zu halten ;es wurden jedoch Vorstellungen gemacht , daß ein solcher
Schritt zwischen den beiden Mächten zu Verstimmungen An¬
laß geben könnte und aus diesem Grunde hätte Fürst
Gortschakoff für die Mitbenutzung der Fischerei eine jährliche
Zahlung verlangt , über deren Höhe eben noch Verhand¬
lungen schweben) -MM .> H

St . Petersburg , 12 . Juli . ( Tel . ) Ein kaiserlichcr UtaS
vom 28 . Juni ( 10 . Juli ) hebt die Ukase vom 12 . und 28 .
April 1877 auf , wodurch die zum Odeffaischen Militärbe¬
zirke gehörenden Distrikte , das Gouvernement Beffarabien ,die Küstenbezirke der Gouvernements Cherson und Taurien ,
sowie die Halbinsel Krim angesichts des damaligen Krieges
in den Belagerungszustand erklärt wurden . Auch im Kau¬
kasus wird der Belagerungszustand aufgehoben . Die Ukase
vom 9 . August 1878 und 5 . April 1879 betr . dir Errich¬
tung von zeitweiligen Generalgouvernements bleiben in Kraft .

Ueber die schreckliche Feuersbrunst , welche in der Nacht
vom 5 . auf den 6 . Juli die sibirische Stadt Irkutsk ,
ähnlich wie Orenburg , Urals ! und Jrbit vernichtet hat ,
bringen russische Blätter noch folgende Einzelheiten : 3 Tage
vor dem Brande sind in der Stadt Brandbriefe an dem
RegierungSgebäude und mehreren Privathäusern angeschlagen
worden . Es hieß in denselben , die Stadt müsse 500 .000
Silberrubrl als „ Kontribution " dem „social -revolutionären
Komitö leisten , sonst würde dieselbe mit Feuer vernichtet
werden . Es ist selbstverständlich , daß derartige Drohbriefe
die ganze Bevölkerung von Irkutsk , der das schreckliche
Schicksal der Einwohner von Orenburg , Jrbit , Urals ! und
Perm vor den Augen schwebte , in eine verzweifelte Aufre -
gung gebracht worden . Sowohl dir Behörden als auch die



Einwohner verdoppelten ihre Wachsamkeit . Vergebens , denn
am 5 . d . gegen 5 Uhr Nachmittags brach das Feuer gleich¬
zeitig an 6 verschiedenen Stellen aus und bei einem starken
Winde glich dir Stadt schon nach wenigen Stunden einem
loderndm Flammenmeere . 4 Vorstädte mit über 250 Häusern
wurden gänzlich eingräschert . Die schrecklicheKatastrophe forderte
zahlreiche Menschenopfer . Es war geradezu herzzerreißend ,
als ans den Trümmern eines Hauses eine arme Wittwe
mit ihren 5 Kindern in ganz verkohltem Zustande von den i
GvrvdvwvjS herauSgehvlt wurde . Sv wie das Elend der /
Beschädigten kann auch der angerichtete enorme Schaden im j
ersten Augenblick nicht ermessen werden . Einem Kaufmann ^
allein ist ein Dorrath von kostbaren Pelzwerke » verbrannt , !
der einen Werth von 800,000 Silberrubel gehabt haben soll . !
Don den Thätern ist bis zur Stunde außer einem Weibe ,
welches der Brandschatzung verdächtig erscheint , Niemand fest-
genommen worden .

Die Behörden von Tula haben Drohbriefe erhalten , in
welchen die Zerstörung der Stadt durch Feuer angekün - !
digt wird .

Nach dem „ SmolenSk - Westnik " sind in Smolensk m
diesen Tagen Erkrankungen vorgekvmmen , die alle Symptome
der Cholera aufweisen . Dieselbe Krankheit trat zu glei¬
cher Zeit auch in den wjasem ' schen und dvrogobusch ' schen Be¬
zirken auf .

" Rumänien .
Bukarest , 12 . Juli . ( Tel .) Die Kammer befaßte sich heute ^

nicht mit der Lösung der Judenfrage . ES wurden nur einige ^
Kredite votirt . Der Senat hielt keine Sitzung . Der Mi - ^
nisterprästdent Bratiano ist bis zum Montag von hier ab - !
wesend .

Bukarest , 13 . Juli . (Tel .) Das Journal „ Romanul " be- !
tont den Unwillen der ganzen civilisirten Welt über den !
Vorschlag der Kammerkommisstonen zur Lösung der Juden - !
frage ; durch die Verblendung der Kammern drohe Rumänien !
das Doppelte verloren zu gehen von dem , was es 1877 ge - !
Wonnen . „Telegraful " räth der Regierung , falls die Kam - i
mern an dem bez. Entwürfe festhielten , da auch dafür die ,
Zweidrittel . Majorität nicht zu erlangen sei , die Kammern /
aufzulösen und das Land zu befragen . !

Serbien
Belgrad , 12 . Juli . Der frühere Kriegsminister Sava

Gruic ist zum diplomatischen Agenten und Generalkonsul in !
Sophia ernannt worden . ^

Egypten . !
Aus Kairo , 13 . Juli , meldet die „ Agence Havas " : Der ^

Khedive verstand sich zur Zulassung einer Kontrole der Fi - i
nanzen . Bezüglich der internationalen Liquidationskommis - !
fion nehmen die Verhandlungen ihren Fortgang ; man glaubt , >
dieselben werden zu einem Einverständniß führen . Im Ver - !
waltungspersonal der Provinzen werden Veränderungen vor - j
genommen . Die Ernennung von zwei Inspektoren für Ober -
und Niederegypten ist vollzogen . Der Khedive begibt sich
Donnerstag nach Alexandrien .

Nordamerika .
New -Bork , 12 . Juli . ( Tel . ) Im Westen und Nord - j

westen der Unionsstaaten und in Kanada richtete ein hesti - !
ger Sturm viel Schaden an der Ernte an . Die Telegra - >
phenverbindunge « sind vielfach unterbrochen . !

Der „ Times " wird aus Philadelphia unterm 10 . d . !
gemeldet :

„ Washingtoner Telegramme lassen ersehen , daß das Kabinet in
Kurzem die Frage der Dariena -Kaaal » in Verbindung mit der vor -
gcschlagenen Anlegung eine « Kanal - nmer den Auspizien einer sran -
zöfischr» Kompagnie in Erwägung ziehen wird . ES ist wahrschein¬
lich, daß das Kabinet einer Ansicht offiziellen Ausdruck geben wird ,
die von allen Politikern , welche mit den Ministern Unterrrdvngen
über de» Gegenstand halten , getheilt wird , und die dahin geht , daß
sie der Idee , europäischen Regierungen zu gestatten , den Kanal unter
ihr Patronat zu nehmen , opponiren . Starke GeschäftSeinflüffe , ein -
schließlich die Pacific - Eisenbahnen , werden gegen den sranzöstschrn
Plan zur Geltung gebracht . M . Leon Chattea », der Vertreter de»
französischen Konnte '- , weiches zur Sicherung einer Reziprozität ? ;
Vertrags zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten organisirt
wurde , segelt am 16 . d . an Bord der Dampfers „France " von New .
Uork nach der Heimath . M . Chattean äußerte sich in Unterredungen
mit New - Jorker Journalisten hoffnungsvoll über dar Projekt , aber er
bezweifelt , daß in Washington irgend ein wichtiger Schritt vor dem
kommenden Winter geihan werden wird ."

Nachrichten vom General Grant , der jetzt in Japanweilt , melden , daß er wahrscheinlich vor seiner Rückkehr nachden Vereinigten Staaten Australien besuchen werde .
Aus Südamerika liegen folgende Meldungen vor :

Valparaiso , 18 . Juni (via Lissabon ). ES wird gemeldet , daß
die alliirir Armee aus Loa vorrücke , während die peruanische Floit -
in geschloffener Ordnung längs der Küste und parallel mit dem Vor¬
marsch der Truppen segelt . Die chilenische Armee und Ilotie find
wachsam . Der deutsche Gesandte hat sich in Angelegenheiten der Be¬
schlagnahm « der Dampfer - „Luxor " » och Lima begeben .

Badische Ehronik .

Karlsruhe , 12 . Juli . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 25der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnenvom 7 . Juli enthält :
Bekanntmachungen : Abtrennung des PostdienfteS vom

Eisenbahn -Dienst . Kasstrte BereinS -Freikarten . Rheinischer Verband .
Personenbeförderung auf der Neckarthal -Bahn . Schützenfest in Basel .
West - und Nordwestdeutscher Verband . Gültigkeitsdauer der Noch -
standStarife . Italienisch -Schweizerisch - Südbadischer Verkehr . Hanse, -
tisch -Rheinisch -Westdealscher Verband . Badisch -Württembergischer Ver -
kehr. West - und Nordwestdentscher Verband . Frachtsatz für Cement .Demsch - Rnsfischer Verband . Tarifirung von Bäumen , rc . Mittel -
deutscher Verband . Frankatnrzwang für Güter nach Frankreich . Süd -
trnrsch . Fr,nzöstscher Verkehr . Bay - risch. Hesfischer Verkehr . Getreide -

tarif Basel - Ostschweiz . Ausstellung von Ueb-rgangSscheinen . Köln -
Mmdeu -Bergffch . Mäkkisch- Württcmbeigrjcher Verkehr . Belgijch - Süd -
westdeotscher Verkehr . Hanseatifch - Rheinisch -Westdeutscher Verband .
LabakStranSport nach Oesterreich . Jnstradirunz des Ostschweizerischen rc.
Verkehrs . Köln - Minden - Bergisch -Märkisch Pfälzischer Verkehr . West -
und Nordwestdentscher Verband . Wagen sür Oel - und TheetranSporte .
Fehler in den Multiplikationstabellen . Mittheilungen über auswärtige
Verwaltungen .

Karlsruhe , 14 . Juli . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 26
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnenvsm 12 . d . M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Verwendung von Stempel -
markrn . Badisch ElsLsfischer P ;rssiren - rc. Verkehr . Badisch . E -sässtsch
Saarbrücker Verkehr . Eröffnung von Bahn -Telegraph «nstaliorien .

Sonstige Bekanntmachungen : Ausstellung in Schaff -
Hausen . Bereiakkartcn -Liste. Kasstrte Bereiskarten . Ausstellung von
VereinSkarterr . Mitteldentsch - Schweizerischcr Verkehr . Rundreise - Ber -
kehr. Süddeutscher Rundreise - Berkehr . Fruerwehr - Regnistlen - AaS -
stellurig in Schsffhansen . West- und Nordwestdentscher Verband .
Rheinischer Verband . Moselbahn - Badischer Verkehr . KohlentarisNr . 8 . Betriebsstörung . Hansealisch - Rheinisch -Weftdenisch - r Ver -
band . Südweftdeotscher Verband . Kölu -Minden - Bergisch -MSrkisch -
Württewbergischer Verkehr . Rheinischer Verband . Vcrzeichniß gleich-
lantender SiatioaSnamen , Mittheilunzen über auswärtige Verwal¬
tungen .

AusgefnndeneS Geld . ES wurden ausgefunden : Am 12 . Juni l. I .
im Bereiche des Haupt -BahrihoseS Karlsruhe der Betrag von 8 M - ;
am 18 . Juni l. I . aus dem Dampsboot Leopold der Betrag von L M .
unk in Konstanz abgelieferl .

Rastatt , 10 . Juli . Das Großh . Bezirksamt bringt zur öffent¬
lichen Kenntniß , daß im Bezirk falsche Einmarkstücke in Umlauf ge¬
setzt wurden . Ein vorliegendes Falsifikat trögt die Jahreszahl 1878 ,
hat ein ganz geringes Gewicht , ist fettig anzufühlen , zeigt eine , beson¬
ders auf der Wappenscite , äußerst mangelhafte Prägung und einen
fast glatten Rand .

Baden , 12 . Juli Nach der heutigen Frcmdenliste find u , A.
hier arigekowmen : Graf und Gräfin Gaston v . La Rochefoacauld ,
Paris . Fürst und Fürstin Louis Pignatelli d'

Aragon , Spanien . Graf
Adelman v . AdelmanSfelden , Rotteuburg .

Offenburg , 12 . Juli . (O . B .) An den Wasserbauten sür die
neue Brücke und Straßevkorreküoa wird gegenwärtig fleißig gear¬
beitet .

Villingen , 12 . Juli . Der Präsident deS Großh . Mini¬
steriums LeS Innern , Hr . Stösser , welcher gestern und heute in
unserer Stadt weilte , besuchte da- Spital , dar weibliche Lehrinstitut ,
dar Realgymnasium , dir AlterlhumS - Sammlong und mehrere der
größeren Fabriken . Heute Abend setzte er die Reise landaufwärtS
fort .

Konstanz , 12 . Juni . (K. Z .) Bier Jahre nacheinander solche
hohe Wafferftönde deS Bodensee 'S — daS läßt sich kaum mehr durch
zufällige Ereignisse erklären . Man ist fast gezwungen zu der Annahme ,
daß die Korrektionen der Zuflüsse , durch welche das Wasser rascher in
den See gelangt , ihren wesentlichen Aatheil an dem hohen Steigen
haben . Um so dringender ist die Nothwendigkeit , endlich auch an eine
Korrektion der SeeabflusseS bei Stiegen und Stein -Bibern zu denken ,wir solche bereit » vorgefchlagen wurde . Leider scheinen sich die benach -
theiligten Gemeinden in den übrige » Uferßaaten nicht genügend za
rühren und die Korrektion skr eine speziell badisch- thurgavische Ange¬
legenheit zu betrachten , was sie nicht ist . Die auf 1,800,000 FrS .
veranschlagten Kosten können nur aufgebracht werden , wenn alle Ufer¬
staaten sich deS Werke - annehmen .

Vermischte Nachrichte « .
QS Dar Gastspiel des Frl . Bianchi in Prag steht unmittel ,

bar bevor . Die Künstlerin wird in drei ihrer Wiener Glanzrollen ,al » „Lucia "
, als „ Nachtwandlerin " und als „RegimentStochier " dort

auftreten .
—- Man schreibt uns aus Wildbad (Württemberg ) vom 13 . d . :

Samstag Abend ging Moliöre 'S „ Sganarelle " in Alfred Fried¬
man » ' S freier Prosabearbeilung unter dem Titel : „Falscher
Verdacht " oder „Der neue Sganarelle " mit außerge¬
wöhnlichem Erfolge über die hiesige Bühne . Da » Publikum , dem
der Geueraliritendant Excellenz v. Hülsen vou Berlin , JacqueS
Osfenbach , Geh . Rath Simon aus Königsberg rc . ongehörte ,
kam an » dem Lachen nicht heraus und rief die Darsteller nach jedem
Abgänge . Hr . Werner in der Titelrolle , Frl . Bichler , Fron
Direktor Grösser , Frau Baldenecker , Hr . Reiff und Hr .
Hansen , großh . Hof - Schauspieler auS Karlsruhe und Darmstadt ,
leisteten Vorzügliches . Der Versuch , den Moliöre 'schen Stoff auf die
deutsche Bühne zu bringen , ist al » durchaus gelungen zu betrachten .
— . Falscher Verdacht " erscheint in zweiter , » ach der Aufführung ein -
gerichteter Auslage bei WalliShauser (Joses Klemm ) , Wien .

— ( Vor fünfzig Jahren . ) ES geht der „Nordd . Allgem .
Ztg ." folgende Erinnerung au den 13 . Juli 1829 zu : DaS . Fest der
weißen Rose "

, jener glänzende Reiterturnier , da» durch den dabei ent¬
falteten Glanz und die Großartigkeit deS ArragementS seiner Zeit taS
größte Aussehen erregte , ward in Potsdam am 13 . Juli 1829 gefeiert .
Der Platz zwischen dem Neuen Palais und den CommnnS war die
Stätte deS ritterlichen Feste», Tribünen und Balustraden säumten de«
Platz , der mit Fahnen und Flaggen und weißen Rosen festlich geziert
war . Die zarte Blume war der Kaiserin von Rußland , der gebornen
Prinzessin Charlotte von Preußen und ältesten Schwester unsere »
Kaisers , Lieblingsblume , nächst der Kornblume . Weiß wie die Rose
war daS mit Perlen und Diamanten gestickte Kleid , daS die Kaiserin
trug und dessen Schnitt den Zeiten deS RitterlhumS angepaßt war .
Unter schmetternden Fanfaren bewegte sich der Zug der Ritter , der
ans 9 Bannern bestand , deren jedes von 1 Anführer , 4 Rittern ,

'4
Knappen , 1 Bannerträger und 2 Pagen geleitet war , in die Reitbahn .
Drn Zug eröffnete der Kronprinz (König Friedrich Wilhelm IV . ) mit
dem Banner von Preußen . ES folgte Prinz Friedrich der Nieder -
lande mit dem niederländischen Banner . Prinz Wilhelm mit dem kur -
brandenburgischen , Prinz Karl mit dem schlefischen , Prinz Albrccht
mit dem pomwer ' schen Banner , Herzog Karl von Mecklenburg , Prinz
Friedrich von Preußen mit dem hvhenzolleruschen , der Erbgroßherzog
von Mecklenburg mit dem mecklenburgischen Banner und znm Schluß
Prinz Adalbert mit dem Banner deS Burggrafen von Nürnberg , Die

Ritter zogen vor die Tribüne der Ktts/rm und Herzog Karl begrüßte
dir hohe Frau mit einem Gedichte , daS den „ Zauber der weißen
Rase " behandelte . Da » Spiel bestand in Lanzenstechen und Werfen
nach Ringen . Herzog Karl und Prinz Friedrich der Niederlande sun -
girten al » Preisrichter . Nach Beendigung des Spi - lS veriheilte die
Kaiserin die Preise . Dem Turnier sokgie eine Darstellung lebender
Bilder iw Palais , deren Motiv .« au « dem Leben der Mnserin geuom -
men waren . Bei dem Bankett im Muschelsaale sangen Minnesänger
in mittelalterlicher Tracht , und den Schluß bildeten Tänze , die in
gleicher Tracht ansgesührt wurden .

— ( Eine heroische That ) hat ein Ang -strSier der Lang
JSland - Bahn , der Heizer EharleS JoneS , vollbracht , indem er mit
bewunderungswürdiger Kaltblütigkeit unter Gefahr seine « eigenen
Lebens einen kleinen Knaben vor einem sichern Tode bewahrte . Al »
nämlich vor einigen Togen der von Riverbead abgelaffe ^e Postzu , sich
der Station JameSport näherte , bemerkten die ans der Lokomotive be¬
findlichen Personen ein kleine - Kind , da» auf dem Bahngeleise einge¬
schlafen war . Die Bremsen wurden sofort angelegt und die Maschine
rückwärts gestellt , allein der Zug br - nSte mit einer solch n Gesch vin -
digkeit dahin , daß keine Möglichkeit vorhanden war , denselben anzu¬
halten . bevor er daS Kind erreichte . Schnell entschlossen , kletterte
JoneS über die Lokomotive hinweg aus den sogen. Kuhfänger , hielt
sich hier mit einer Hand fest und ergriff mit der andern da « noch
immer ruhig schlummernde und keine Gefahr ahnende Kind kurz vor
dem Momente , wo die Lokomotive dasselbe unfehlbar zermalmt haben
würde , und zog es unverletzt zu sich empor .

Nachschrift .
Wies , 13 . Juli . Die „ Montagsrevue " meldet : Ein

Demissionsentschluß des Kabinets ist noch nicht gefaßt ; zu¬vor soll die Frage entschieden werden , wie die Regierung
überhaupt vor den Reichsrath treten will . Wahrscheinlich ,
wenngleich vorerst nicht gewiß , dürfte das Kabinet in nicht
ferner Zeit seine Entlassung nehmen und Graf Taaffe ein
neues Kabinet bilden . Bon einer Beamtenregierung ist keine
Rede .

Washington , 14 . Juli . Das öffentliche Gesundheits »
komitä trifft Vorbereitungen zur Verhinderung der Ausbrei¬
tung des gelben Fiebers in den Südstaaten .

Brief
V7. I, . in I, . Jede Frage muß

Frankfurter
(Die fettgedruckten Kurse sind vom l

Slaatsp

Deutsch ! . 4 °j,Reichs -Anleihe 99 -,
Preußens - /, "/, Oblig . Thlr . —
Baden 5°/, . fl . 10t ' z

. . Thlr . -
„ 46s, „ fl - 98 s ,
. 4 »j, . W . 98 ' , ,
, 3 '/, «/, . ».1842 « . 96 --, ,

Bayern 4 -/, "/ , Obligat . fl . 102
. 4 °j, - L - S9
. 4 °/, . M . 99

Württembergs " «.Obligat , fl- 102 -,°
. 4 -/, °/, . fl . 102b, .
. 5 °/, . fl . —

Nassau 4°/, Obligat . fl . 98 ' ,»
Gr . Hessen 4 «/, Obligat , fl . 99
Hesterr . Hokrent « 68 " ,

laste » .
mit offtnem Visier geschahen.

Kurszettel .
4 . Juli , die übrigen vom 12 . Juli .)

apiere .

Hefterr . Silverrente 60
Hefferr . Bapierrent « 88 ' / ,
Ungarische Holdrente 82 »/g
Luxem - 4 "/oObl . i .Fr .L28kr . 99

bürg 4 °,gi .Thl .-t108kr . S9
Rußland v "/„ Obttg . v. 1870

^ ä 12 . 88
„ 5 », , do. von 1871 87 »/z

Schweden 4 - /z0,g do. i. Thlr . —
Schwnz4 ' /z" ,,BernSttSobl . 101 ' /«
K . -KwcriLa 6 °j. Bonds

188Sr von 1865 —
„ L»/o dto . 1904r

( - "/,or v. 1864 ) —
3 °,o Spanische 18 - /,
Bolle französ . Rente —

Aktie « « nd

II eichsvank 185 ' /«
Badische Bank 105 ' ,z
Deutsche Aereinsöanli
DarmftLdter Bank 13t - /«
Hefterr . Mationalvank 728
Hefterr . Kredtt -Aklie » 288 -/,
Aheinische Kreditbank 1019 «
Deutsche KstektcuSanK 122 ' ,.
4 -/r «/opsalz . Maxbahn800fl . 118
40/oHesi . Ludwigsbahn 250fl . 74 ' , .
s »/,öft . Kr, . Staaksvahu 247
S °/o „ Süd -Lomöarden 76 ' , .
S °/, „ WordweftS . -A . 112 .75
5 °,„Rnd .-Eisnb . 2.Em .200fl . 117 " ,
8 °/ , Böhm . Westb ^ A - SOOfl. 165
S °/,Ara « z-S » ses- KisenS . 123 -/ .
8 °/oElisab .-B .-Akt. L S00fl . iW '/,Galizier 208 '/ ,b ",„Mähr .Grenzb .-Pr .>.S . gzi /
5 °/«BSHmL8 «stb.-Pr .i .Silb . 83 " ,v °/,ElisE -Pr .i.S . I .Em . 83 ' , .8 »), dto . „ S.Em . 837 «b ->/, dto .struersr . 1873 „ 7gr

"
b °l, do. (Neumarkt - Ried ,

Prioritäten .

ö"/gDonan -Draii 60 ' /,
6 «/° Kranz -Ioses - I -rior . 82 .43
8"/o Kronpr . Rudolf -Prior .

von 1867,68 75 «/,
8 "/«Krsnpr,Rud ..Pr .v . 1869 73 ' /,
S -i/oöst.ArdweftS . -B . t . S . 83 ' ,,
5 °/, „ ., Int . L . 77 ' /.
5 "/o Vorarlberger 74 ' /,
5 °/aUngar .Ostb .-Prior .i.S . 63 -/ .
5 "/Mtgar .Nvrd «stb.Privr . 77 ' /,
8°/oUngar .Galiz . « 4 -/ ,
8 °/oUngar . Eis .-Anl . 81 -/,
8°/,Lstr .SSd -Lomb.Pr .i .Fr . 88 ' /,
3 ",, östr. Süd -Lomb .-Pr . 52 -/.
5 "sMerr .StaatSb .-Pr . 103
3°/,österr .StaatSb .. Pr . 73 -/ ,
8 °/»Wim .-Pottendoff -Pr . —
3", (,Livorn .Pr „ me. o , v » v , 49 - ,b "/g Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriefe Thlr . 101
4 ' /-°/° „ 101
6 «,, Pacific Central 107 ' /.6»/o Südl . P -c. Mffouri 96

Autehenskoose und Prämienanleihe .

3 ' ,r ",vPreutz .Präm . lOOTHl. —
't -Miudener 100 -Lhaler -

Loose Illlff «
Bahr . 4 °/» Prämien -Anl . 131 - ,«
Badische 4 "/, dto. 131

. 35 . fi.-L- »se 17410
Brauuschw . 20 -LH^ -Loose 87 .80
Großh . Hessische W -sb-Loote
AnSbach -Gunzeuhous . Loose 35 .20

Oestr . l '-̂ OOsüLoose - .1854 113
„ 5°,o80vfi .- „ ».1860 123 -/.
„ 100 -P.. Loose v. 1864 289

Ungar . StaatSloose 100 si. 183 .80
Raab -Trazer 100Thlr .Loose 83 -/,
Schwedische 10-Thlr .-Lo»sr 51 .40
FinMnder 10-Thlr .-L» »se —
Meininger 7-fl.-L««se —>—
Z ->/AOldenbnrger40 -Thlr .-L. 128 ' /,

Wechselkurse , Hold und Kilver .

London tOPsd .SI . 2"/, 204 .65
Paris 100 Krcs . 2 »,« 80 .87
Wien 100 st . »ScW . 4 «, , - .-

Ducaten . . . Mk. 9L9 —63
LO-Krancs - St . » 16 .16-20 -/,
Engl . Sovereigns „ 20L6 — 41
Russische Imperial „ 16 .69 —74
Dollars in Gold „ 4 .17 — 20

günstig .

Disconto . . . I. S . 3 0,0
Holland . tO -sl . -St . Mk. 16 . —

Hendenz :

Berliner Börse - 14 . Juli . Kreditaltien 47S .—, Staatsbahn
494 .8 " , Lombarden 151 .80 , Disc . Commandit 154 .70 , Rsichsbanl
158 80 . Tendenz : günstig .

Wiener Börse . 14 . Juli . Kreditaktien 270 .—, Lombarden — . —
Anglobank 128 .75 , Napolednsd ' or 9 .20 . Tendenz : fest .

BE '
Weiler « Kandelsaachrichleu in der Beilage Seite lk .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .



«L. Todesanzeige.
I L .883. Heidelberg . Ent-

Freunden machen wir
die betrübende Mittheilung , daß
heute Mittag 3 Uhr unsere liebe
Mutter , SchwiGermutter, Großmut¬
ter und Urgroßmutter

Clara Pauli ,
geb. Baader ,

nach langem Leiden und beinahe
vollendetem 86 . Lebensjahre für ein
besseres Jenseits von uns geschie
den ist.

Heidelberg , den 10. Juli 1879 .
Im Aufträge der Familie :

_ Rümmer , Professor .
L.800 . 1 . Ein mir goren ZeugniffenI

I -ers . fleiß . j Gärtnergehilfe . d« I
Imehr aus gute AuSbild. u Behaudlg
Ideun auf hohen Lohn sieht , s. zo s. weit
lAn »bildung Stelle in einer größ. Herr -!
Ilchaft». od. HondelSgärtnerei Näh . u !
>8 .61078» durch be »» Fe »»» tei «« ch»s

Haushälterin .
Line gebildete und bewährte Harr»

hälterin in den mittleren Jahren , ant
guter hiesiger Familie , zuletzt io eia u
emselieu Hause 3Jahre thätig wünscht

Stelle » Dieselbe führt eine auSge
eichnete Küche , unterzieht sich der
rankerpslege . sowie jeder Arbeit und

ist in jeder Beziehung zu empfehle»
Gest Offerten unter 8 . 61064 » au

L 863 . 8.

Stellcgesuch . ,.„;L ^L"
Inzipient , schon längere Zeit beschäftigt ,
sucht Stelle bei einem bad . Gerichte oder An¬
walt . Nähere» bei der Expedition d . Bl .

NestilutionsfthWärze .
L.830 .8 Da » vortrefflichfteMittel ,

um abgetragene schwarze Klei¬
der , Möbelstoffe , Lammt und
schwarze Filzhüte , ohne ste z«
zertrennen , durch einfach'» tüchtige»
Bürste « mit dieser Flüssigkeit wieder
wie veu zu färben , ist in Fläschchen k
SO A 'und K1 zu beziehen von Apo¬
theker A . Santermeister in Kloster-
wald, sowie au» den Niederlagen in

Karlsruhe Sausm. I . W . Roth ,
Katserstraße.

Durlach Kausm. F . W Stengel .
Bruchsal Kaufm . Friede . Erhard
Baden -Baden Kausm. Ernst Kölb -

lia .
Ostenburg Kausm Fm d . Hanger .

Buchdruckeretverkauf.
L.S06. 1. Eine gut eingerichtete Buch¬

druckerei mit Handpresse und einem wöchent¬
lich 8 mal erscheinenden Lokalblatt , in
einem AmtSstädtchen de » badischen Ober -
lande» , ist wegen Todesfall de» Besitzer »
sofort zu »erkaufen.

Nähere» in der Expedition diese» Bl .

Ganz neu !
giuk 's Patent Er-öllampen
mit Doppelbrenner und Löscher.

Da » schönste Licht, welche» bi» jetzt
mit Erdöl erzielt wurde, ganz ohne Ge¬
ruch und ohne FeuerSgtsahr .

Alleinige Niederlage in Karlsruhe
bei L 848 2.

V . «Er Eli« . ,
Hoflieferanten .

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbvorladlmge».

M .781 . Waldrhut . Die nach Awe-
rtka auSgewanderte Maria Anna Grana -
cher , 68 Jahre alt, von Banuholz , deren
Aufenthalt »« » ihren hierländischen Ange¬
hörigen nicht bekannt ist , ist zur Erbschaft
in den Nachlaß ihrer verstorbenen Schwe¬
ster, Peter Ball » Wittwe, TreScentia, ge¬
borene Branacher , mitberufe » , und wird zu
den Erbtheilunziverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
öffentlich vorgeladea, mit dem Ansügen, daß
wena ste sich nicht meldet, dir Erbschaft
lediglich Deujeaigen zugethetlt würde , wel-
chen ste zukäme , wenn die Borgeladeoe zur
Zeit de» Erbansall » nicht mehr gelebt hätte .

WoldShut , den 88. Januar 1879.
Großh . Notar
Glatte ».

Berichtigung .
M .771 . Engen . Der in Nr . 145 der

Karlsruher Zeitung mit mnuer Aufforde¬
rung vom 31 . Mai d. I . «u»geschriebeue
Erbbetheiligle heißt

»Victor Beuz von Blomberg "
(und nicht Binzenz Benz vonBlumeufeld ),
wa» hiermit berichtigt wird .

Eugen , den 11. Juli 1879.
Großh . Notar
W a l ck e r.

kkeiilkklie HWtdkkeMali iri Mimbeim .
Lsi 6 Die sproe Pfandbriefe betr.

In Rücksicht auf den Stand des Kapitalmarktes einerseits und des Hypotheken¬
marktes anderseits haben wir beschlossen , anfangs August d. I . eine Verloosung resp.
Kündigung größerer Beträge unserer 5proc. Pfandbriefe vorzunehmen .

Indem wir die Inhaber unserer 5proc. Pfandbriefe hiervon in Keuntniß sitzen,erklären wir uns bereit, Denjenigen, welche geneigt sind, zur Vermeidung der Kündigung,die 5proz. Pfandbriefe gegen 4 '/2proc. Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank umzutau¬
schen, diesen Umtausch zum Paricours vorzunehmen , unter gleichzeitiger Vergütung der
Zinsdifferenz bis 1 . Dez. 1880 . Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zum
Umtausch vor dem 1 . August d. I . erfolgt.

Die Anmeldungen werden bei allen Vertriebsstellen unserer Pfandbriefe ,
insbesondere

in Mannheim bei unserer Kaffe und der Rheinischen Creditbauk ,
in Karlsruhe , Freiburg, Heidelberg und Konstanz bei den Filiale « der Rheini¬

schen Creditbauk,
in Frankfurt a . M bei dem Hause M . B . von Rothschild Sk EAHne , - er

Deutschen Vereinsbank ,
in Stuttgart bei der Württembergischen Beretnsbank

entgegengenommen .
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt. Der Termin , inner¬

halb dessen der effektive Umtausch zu geschehen hat, wird in diesem Blatte besonders be¬
kannt gegeben.

Mannheim , den 21 . Mai 18 « 9.

IX . WttelrlielilkelM M8ikle8t
am 27. und 28. JÜIL 187S,

unter vireotios des Herrn V . I -LvLnsr , grossb . bad Lokkspollmeistsr s . v .,
und unter Illitvirkuox der brau LI . Lolis , xsd . Links » kn , »ns Larlsrnbo
(Sopran ) , der grossk . bad . LokopernsünZer : llerren Llbsrt Stritt ( Tenor )
und dos . StnnälAl (Lass ) , sowie des üllusikdireotors Herrn des .» Nsoksr -

' »us Llaunbeim ( Violine ) ,üu Lörsaale Ä68 xrossli . Lottlisatsrs .
Kr 8w 8 Ovneert .

Sonntag äsn 27 . dnli , adsnäs 6 I7Nr :
NI « Gcdvpkuog , Orstorlnin kür Soli , 6 dor n . Orekester von d . Llazedn .

weites Ooneert .
Llontng äsn 28 . dnli , adsncks 4 Utir :

vnvvrSiii -v ru »Lgmout « von Lsstdovsn .
a .rlv kür Lass »ns der Oxer »Lur ^antke « von v . LI . v . V7sder .
L -Ieelerwortrilziv der Lrau Lölls .

von LsstNovon .
Nmett kür 8oxr »n und Tenor »ns »dsssouäg » von Spodr .
SlnkomI « Ar . 2 in v -dur von d . Nrskuno .
NI « «rst « HVnkpurglsnnvIat , kür 8oli , Odor und Orobsstsr von

Llsnäslssodn .
vor Odor bestellt an» 700 SünZern n . Sängerinnen . v »s Orekester »us 120 Llgon .

kroiss kür mimmsrirto klätss rm jsdsm Oonosrt :
ln der Reservelogtz dos I. Langes : vie beiden vorderen Leiben 10 Hark ,dis 3. ond 4 . Reibe 8 Äark ; die S. und 6 . Reibe 6 Agrb .

In der Reservologo dos II . Langes : 6 Narb , de« HL Ranges 3 Llarlc ,im kargust 6 Narb .
LestoUnogon von auswärts » ollen an dis uvtorseiobnkte Ovwwission oder

»n dis bissigen blusikLiienbLodlnngen geriebtst werden . (861630 .)
vis I 'inLllAoommission

v . 904 . 1 . lX . Nittell ' k 6 lni 8 ektzll W 88 ikf 68 t 68 .

Mtma Hotel Osskllblirg , Badm.
Weltbekannte» Hau», in der Mitte der Stadt gelegen, empfiehlt sich den verehrl .

Familien und Herren Geschäftsreisenden aus '» Angelegentlichste.'
s754. 3. Der Lefitzer

8 vöi '8 eli - kowptoil '
z kkElltt » . N .

o 8 ürsell - 8xeool »tiollsu , ^ nlebens -voose , 8erisn -
looss , Coupons -Vervsebslung . Lrospeeto gratis .
>8. Lank von Lladridsr Voosen , Trekkern und

M.7SS. Nr . 10,974 . Billingen .
Unterm Heutigen wurde in da» Handels¬
register eingetragen :

Unter O .Z SS die Firma „ Heinrich
Rappenegger ." Gesellschafter find : Hein¬
rich Rappenegger, Weinhändler , und Fridolin
Rappenegger , Kaufmann von Böhrendach.
Beide sind vertretungSberechtigt. Sitz der
Gesellschaft ist Böhrendach. Heinrich Rap -
penegger ist seit dem Jahre 1853 mit Rosalie
Kirn« von Langenbachverhetrathet; iohalt -
Nch de» Eheverirag» d. d . Billingen II .
April 18S3 leben die Eheleute in allge¬
meiner , vollkommener Gütergemeinschaft.
Fridolin Rappenegger ist seit 15. Mai 1879
verheirsthrt mit Bertha Pfeiffer von Slockach .
Laut Ehevertrag d. d Siockach 14. Mai
1879 wirst jeder Theil 100 M . io die Ge-
mrinschast rin , alle» übrige, gegenwärtige
und künftige, fahrende und liegenfchaftliche
Berwögea wird von der Gemeinschaft au» -
geschloffen .

Billiugrn , den 5. Joli 1879.
Großh . bad . Awt»gericht .

K n S r z e r .
M .735 . Nr . 20,778 . Waldrhut . Zn

Ordnmig »zahl 368 de» hiefigea Firmenre¬
gister » wurde unterm Heutigen da» Erlö -
sche» der Prokura der Firma Anton Denk
in Görwihl eingetragen

Waldrhut , den 7 . Juli 1879
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
M .73S. Nr . 19,726 Offen bürg .

Der Evnsum - und Sparverein Zell a. H.
ist « loschen und wird Kassier Josrs
Schwarz in Zell a/H . die «och bestehenden
Schuldigkeiten de» Verein» berichtigen .

Offenburg . den 2. Juli 1879.
Großh . dod. Awitgericht .

Sanr .

Zwangsversteigerungen .
M .7S4. Pforzheim .

Ankündigung .
In Sachen

Michael Schwarz Wittwe ,
Elisabetha , geborene Frey , in
Gisingen

gegen
Bäcker Valentin Nieder -
watzer Ehefrau , Elisabeths ,
geb . Schwarz , in SarlSrnhe ,

Forderung betr.
Bei der am 10. Juni d. I . angeordneteu

und heute stattgehabten Zwangsversteige¬
rung erfolgte kein Gebot.

E » wird nunmehr Tagiahrt zur nochma¬
ligen Versteigerung de» Grundstück»

Anschlag
1 Viertel 5 ' /,Ruthen Acker
im Schwengel, od« Hor -
nnugSteich neben Daniel Schickle und
Georg Lindeumann . . . 300M .

Dreihundert Mark
aus

Mittwoch den 23 Juli d. I . ,
Nachmittag » 4 Uhr ,

in da» Reihhao » za Eifingen ouberaumt
und mit dem Anfügen angekündigt, daß der
endgiltigr Zuschlag « folgt , auch wenn da »
höchste Gebot den SchätzaugSprei» nicht
erreicht.

Hievon « hält die an unbekannten Orten
abwesendeSchuldnerin und deren Ehemann
mit der Anslage Nachricht, «ine» dahier
wohnenden Gewalthaber auszustellen, widri¬
geosall» alle « eiteren Benachrichtigungenmit der gleichen Wirkung , wie wenn ste der
Schuldnerin eröffnet wären . nur am Si -

tzungaorte de» Gericht» angeschlagen wür¬
den .

Pforzheim , den 8 . Juli 1879.
Großh . dod. Notar

U n g e r .
M .697 . 2. Uebrrlingea .

Ankündigung .
Ja Folge richterlicherVerfü¬

gung werdeu au» der Gantmaffe de » Mar¬
tin Sanier von hier nachbeschrieb -ne,
auf hiesiger Gemarkung gelegene Liegen -
schäften

Mittwoch , den SO. d. Mt ».,
Morgen » 8 Uhr ,

in dem Rathhause hier öffentlich versteigert
und « folgt der entgiltige Zuschlag , wena
der SchätzungSprei» oder mehr gebotenwird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Da » zweistöckige Wohnhau» in
der Neustadt mit Scheu« , Stal - M.
lang , Schweinställrn , Keller und
Hofraithe .

164 Ar 36 Met« 16 Decimet«
Acker, Distrikt Guldevberg , Ge¬
wann Flinker« . 3,KV0

10 Ar 53 Meter 17 Decimet«
Acker, Distrikt Saßern Gäller , Ge¬
wann Bäller .

17 Ar 70 Met « 93 Decimet«
Reben, Distrikt Kübl« , Gewann
önbiuen . . .

14 Ar 75 Meter 73 Decimet«
Acker, Distrikt Saßern Gäller , Ge¬
wann Gäller .

16 Ar 41 Meter 78 Decimet«
Acker allda .

9 Ar 90 Meter 99 Decimet«
» ck« allda .

15 Ar 2 Meter 10 Decimet»
Acker und Wiesen, Distrikt Sohlen ,
Gewann Ehrten . .

25 Ar 18 Meter 2 Decimet«
Garten . Distrikt Litscher , Gewann
KneiliLberg . 1,200

32 Ar 74 Met « 56 Decimet«
Acker, Distrikt n . Gewann Schrtt -
liSberg .

8 Ar 62 Meter 88 Decimet«
Acker. Distrikt Sohlen , Gewann
SchlettMberg .

4 Ar 3 Meter 44 Decimet«
Acker allda .

11 Ar 93 MrteS 49 D -ciwetec
Acker und Wiesen , Distrikt Holz-
Winkel, Gewann Klinkern . . .

7,000

350

SSO

500

500

250

350

700

250

100

300
Sa . 15,550

Uebrrlingea , den 3 . Juli 1879.
Der BollstreckungSbeamre:

Großh . Notar
E i e r m a n n.

M .721 . Bruchsal .

Steigerungs -Ankündi
gung.

. I " Folge richter-
-B lich« Verfügung wer¬

de» au» der Eant -
_ maffe de » Löwen-

wirlh « Joseph Zeltler von Forst am
Mittwock dem 6. August d. I . ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im Rathhause zu Forst die nachbeschriebenen
Liegenschaften einer öffentlichen Versteige¬
rung autgesetzt und dem höchste» Gebot zu
Ejgerthmn zugeschlagen , wenn solche» den
Anschlag oder wehr an» macht .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Farst :
1. Ein zweistöckige» Wohnhau » M.

mit WirthschastSgrrechtigkeit zum
Löwen, eine Scheuer mit Stallung ,
Schweinpällen , nebst 68 Ruth . Hau »>
und Hofraitheplah , neben der Kirche
und Franz Hilleubraud ; toxirt . 18000

2. 93 Ruth . Acker im Oberäckn -
rath ; toxirt . 300

3. 2 Brtl . 53 Ruth . Acker im
Häßlich ; tax . 800

4 . 1 Brtl . 19 Ruth . Acker oben
am rothen Weg ; tax. 200

5. 92 Rnih Acker im Schweig¬
hof ; tax. 300

6. 77 Ruth. Acker in der LästerS - M.
wiese ; tax. . so »

7 . 2 Brtl . 53 Rath . Acker im
Zeilich; tax. SOI-

8. 93 Rnih. Acker im Straßen-
loch ; tax. . 17Y

9. 97 Rath . Acker im Unteräcker-
rath ; tax. zgO

10. 1 Brtl . 33 Ruth . Acker im
Häßlich, früher Hellweg; tax. . . 300

11 . 1 Brtl 33 Ruth . Acker, eben-
daselbst ; tax. . 400

Summa . . 2137»
Bruchsal , den 8 . Juli 1879.

Der BollstreckungSbeamte:
Großh . Notar

I . Eckstein ._Berm. Bekanutmachnuge ».
L.898. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Geometer»

kandidaten im Jahre 1879 be¬
treffend.

Nach K7 der allsrhöchstlandeSherrlichen
Verordnung vom 2. Mai 1857, Reg.-Bl »
Nr . XV1 S . 165 , haben diejenigen Kandi¬
daten , welche sich der diesjährigen Staat »-
prüfnng im Geowelerfache unterziehet»
wollen, ihre Bewerbungen o,rschrist»mäßi >

spätesten - biS IS . Angnft d . I .
bei der UnterzeichnetenStelle schriftlich eia«
znreicheu und zugleich anher auzuzeigea :

1. Bor - und Familienname ,
2. Seburt - zeit ,
3 . Geburt », und dnmalig « Wahns « ,4 . Name und Stand der Eltern ,
5 . die Schule . aus der die Vorbildung ,und die Lehranstalten , auf denen die

Fachbildung « laugt wurde.
Außer dem Nachweis üb« die erhaltene

Vorbildung und den Griten - und Studieu -
zeugmfsen der betr. Lehranstalten ist der
Bewerbung ein Besuadheitrzengniß und
ein Zeugniß darüber aazuschließen, daß der
Kandidat mindesten» eia Jahr lang bei ein»
Wasser- und Straßenbau Inspektion »der
einem Geometer für seinen Beruf praktisch
beschäftigt gewesen ist.

Bor erreichter Volljährigkeit wird kein
Geoweterkandidat zur Prüfung zngelaffen.

Karltruhe , den 12 Juli 1879.
Großh . Oberdirektion de» Wasser - und

Straßenbauer .
Baer .

R ückert .
L.86S. 2. Nr . 837. Boundors .

Vergebung von Stra¬
ßenbauarbeiten .

Die Herstellung der Erd - und Ehauffi«
rungtarbeilen , der Durchlässe und Schutz-
anstslteu für die Straßenvrrbefferaug St .
Blosten -Todtmoo», im Anschläge von

Eorreetion I in St . Blästen . 3810 M -
, VIII b Lo, » I bei

Todtmoo» . 6200 „
zus. 10010 M .

»ergeben wir aus dem Wege der öffentlich«
Submission .

Deßfallfige Angebote ans dar Ganze oder
aas eine einzelne Abtheilong, in Prozenten
de» Voranschläge» auSgedrückt , find ver«
schloffen , portofrei und mit geeigneter Auf¬
schrift versehen , längsten» bi»

Montag den 21 . lfd . Mt». ,
Vormittags 10 Uhr »

anher einzureiLen .
Die Straße ist profllirt und lieg« die

Pläne , Bedingungen und Kostenooranschläge
aus dem Baubureau St . Blasien zur Ein¬
sicht berei-.

Uu » unbekannte Bewerber haben sich bi-
zum Tage der Submission über ihre Lei-
staugSi

'
Shigkeit ond den Besitz der nöthigen

Mittel anSznweisen , wrdrigcusall» deren
Angebote unberücksichtigt bleiben wüßten .

Boundors , den 9 . Juli 1879.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion »

Matte ».
L.901.1. Nr. 433 . Grageadach .

Guts - Ver¬
pachtung .

Da » Srarische Gut in Pfaffenbach, Ge¬
markung Reicheubach , bestehend in einem ge¬
räumigen Wohn - und OecvnomiegebSude
mit Hosraithe und Garten , 4,2885 ko, Acker¬
feld und 3,4011 ba Wiesen wird im Wege
öffentlich « Bersteigeruug auf 9 Jahre , näm¬
lich vom 1 . November d . I . bi» 1. November
1888 verpachtet.

Die Versteigerung findet statt am
Donnerstag dem 24 . Juli ,

Vormittag » 10 Uhr ,
in dem « eschäst»zimmer der Unterzeichneten
Stelle , woseldst auch vor der Versteigerung
die Bedingungen eingesebea werden können.

Gengeubach, den 13. Juli 1879.
Großh . Bezirlksorstei.
S chweick

L8L4 . L . Nr . 5236. Straßbnrg .

Submission
auf die All»führung der Bauarbeitru zur
Herstellung de» Bahnkörper« innerhalb der
Loose V , VI , VIl und Vlll von km 26,»
bi» km 46,5 -j- 39,30 der Eisenbahn von
Lhätean - Salin » nach Saaralbet ^
veranschlagt zu 172922,46 M , beziehungs¬
weise 198604,16 M ., 173997,92 M . und
344500,14 M . —
am 4. August 187S , Bormittags 11 Uhr»
in vnserem Eeatraibvreaa für Neubauten
zu Straßburg , Steiastraße 10, von wel¬
chem auch Abdrücke der Bedingungen , Ssstra -
und Maffenberechnungen gege» Erstattung ,
von 2 Mark für jede » Loo» bezogen werden
können.

Straßbarg , den S Jnli 1879.
Kaiserliche General - Dt >ektion

der Eisenbahnen in Elsaß - Luhringen .
Druck und Verlag der « . Braun ' schen Hofbnchdruckere, . (Mit einer Beilage.)
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